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Versuche, welche mit der genannten Drogue an verschiedenen Thie-

ren unternommen wurden. Deren Ergebniss besteht darin, dass das

betreffende Narcoticum ein dem Curare ziemlich analoges Verhalten
zeigt, jedoch viel schwächer reagirt, und dass die Intensität der

Wirkungen auf thierische Organismen sehr von der Jahreszeit ab-

hängt, wo das Experiment gemacht wird. Prihoda.

Meehan Thomas, «Opposite Leaves in Salisc nigra"' (Marshall). Aus den
Proceedings of the Academy of Natural Sciences of Philadelphia. P. TI,

1884 (p. 151).

Die genannte Weide gehört zur Gruppe der Coetaneae, deren

Kätzchen nicht sitzend sind, sondern an der Spitze von kurzen, neu-

getriebenen Aestchen stehen. Die Kätzchen sind aber nicht absolut

endständig, sondern erscheinen nur als solche wegen des zeitweiligen

Zurückbleibens der Terminalknospe. Sobald nun die letztere nach
dem Eintritte der Fruchtbildung an dem weiblichen Amentiim her-

vorbricht und sich ein zweiter Trieb bildet, so wird das Frucht-

kätzchen seitenständig, und in "diesem Falle kann man beobachten,

dass consequent das erste neue Blätterpaar gegenständig ist, wäh-
rend schon die nächsten ihre normale (abwechselnde) Anordnung
besitzen. Prihoda.

Correspondenz.

Lemberg, am 31. März 1883.

Es mögen noch folgende interessantere Daten aus der, Flora

Galiziens dabier verzeichnet werden : Bromus erectus Huds. Sniatyn

(exs. Hankiewicz); Gerastimn triviale var. vemorale üechtr. Sin-

köw (exs. Hank.); Gineraria longifolia DC. Buczacz (exs. Trusz.);

EpiloMwin montanum X adnatum Cygany; Cfalium erectum auct.

austriac, Anhöhe „Chomiec" bei Lemberg; 0-aliwn aristatum mihi

(non L.), Sinköw (exs. Hank.); Heracleum Sphondi/Uum L. Pieniny

(exs. Stelz er); Iris sibirica L. Grödek (exs. Busch ak); Lathyrus
tuberosus Sinköw (exs. Hank.) ; Luzida pallescens Bess. Eoma-
üöw bei Böbrka. (In Siebenbürgen kommt diese Art auch vor,

aber Schur hat sie von L. muUißora nicht unterschieden. Plan-
tago maior L. f. nana, Sinköw (exs.) Hank.) ; Poa hybrida

Kchb., Lukawiec bei Bortniki (exs. Tiniecki); Pulsatilla gran-

dis Sinköw (exs. Hank.); Soorzonera purpurea Sinköw (exs.

Hank.); Silene deyisißora Otth.. liolodiröhka. (exs. Hank.); Valeriana

sambucifoUa Mik., Pieniny (exs. Stelzer); Valeriana tripteris Pieniny

(exs. Stelzer), Die von mir aus Lemberg angegebene Crepis foe-

tida ist eigentlich Cr. rhoeadifolia M. B.; auch Calamintha adscendens

mihi stellt nicht die Pflanze Jordan's und Galium aristatum mihi

nicht die Pflanze Linne's gleichen Namens vor, wie ich mich vor

J^urzem überzeugt habe, nachdem ich Calamintha adscendens Jord.
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aus der Schweiz und Oalium aHstatum L. aus Kärutheu ver-

glichen hatte. CalamintJia adscendens mihi (= C. officinalis Schur
aus Siebenbürgen) ist wohl eine neue Art, während Galium
aristatum mihi wahrscheinlich mit G-. asperulaeßorum Borb. iden-

tisch ist. Bronislaw Blocki.

Brunn, am 5. April 1885.

In den letzten Jahren gelang es mir einen interessanten

Standort zu entdecken, den ich seitdem wiederholt besuchte, es ist

diess eine etwas salzhaltige, eine kleine halbe Stunde südöstlich vom
Lundenburger Bahnhofe gelegene Wiese, von der dreiviertel Theile

Altenmarkter und einviertel Theil Lundenburger Territorium bilden.

Am Altenmarkter Antheil kommt vor: Scirpus holoschoenus, Iris

sibirica, I. psexidoacorus, Leucojwn aestivum zahlreich (d. Z. 1884,

p. 267), On'his incarnata, O. laxiflora, Euphorbia palustris, Spirea

filipendula etc. Am Lundenburger Antheil: Scirpus holoschoenus,

Leucojum aestivum spärlich, Orchis incarnata, O. laxißora, Spirea

filipendula. Bei Lundenburg und Altenmarkt fand ich ferner: Orchis

purpurea, Gymnadenia conopsea, Eryngimn planum. Neue Standorte

führe ich an für Leucojum vernum L.: ßabitzer Wald zwischen

Kanitz und Babitz, Horkawald bei Kuditz, Babolek bei Letowitz,

Strelitz (d. Z. 1884, p. 266), und laut überbrachter Exem-
plare im Walde bei Kl. Uhrau. — Ausserdem berichte ich über

einen neuen Bürger für die Flora Mährens, nämlich über Mimulus
Intens L., den ich am Wege zu den Teltscher Anlagen, auf einem
zur Wiese umgewandelten abgelassenen Teiche „Rybnik" genannt,

in mehreren Exemplaren völlig eingebürgert, vorgefunden habe. —
Zum Artikel „Mährische Eosen" (d. Z. 1885, Nr. 4) übersende ich

folgende Berichtigungen: Auf Seite 120 ist Zeile 25 von oben, statt

„haplodonia" zu lesen „haplodonta'^ . Zeile 33 von oben, statt „licht-

drüsig" zu lesen „dichtdrüsig". Zeile 35 von oben, statt „Pilensis"

zu lesen „Pilisensis". Auf Seite 121 ist ZeiJe 22 von oben, statt

„Petiolen beiderseits" zu lesen „Foliolen beiderseits".

Dr. Formänek.

Linz, am 10. April 1885.

Aufmerksam gemacht durch meinen rührigen Freund und Col-

legen, Herrn Anton Topitz, Lehrer in Sonnberg in Südböhmen, er-

suche ich meine geehrten Tauschfreunde, die von mir bisher als

Bosa pyrenaica Gouan von der Gaidenödt bei Kirchschlag nächst

Linz in Oberösterreich versendete Pflanze als B. lagenaria Vill. zu

registriren (Cfr. Hai. et Braun Nachtr. zur Fl. von Nied.-Oesterr.

S. 210). Hiermit verbinde ich weiters die angenehme Bemerkung,
dass diese letztere Rose für Oberösterreich eine neue Pflanze ist.

Auch bin ich in der Lage, für Amoseris pusilla Gärtn., welche Dr.

Johann Duftschmid in seiner Flora von Oberösterreich nur fürs

Mühlviertel angibt („scheint in den anderen Kreisen zu fehlen", H,

534), einen neuen Standort anzugeben. Ich habe diese Pflanze vo-

riges Jahr am Mayrhoferberge bei Efferding gesammelt. Dasselbe
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gilt auch für Hottonia palustris. Der verdienstvolle Altmeister für

Oberösterreicb scheint ihr Vorkommen im Holalberngraben bei Linz

nicht gekannt zu haben, den sie doch seit vielen Jahren mit Nuphar
luteum, Potaniogeton- und Scirpus-kxiQR nebst Ranunculus divari-

catus einen Grrosstheil des Sommers über schmückt. Rudbeckia la-

ciniata ziert seit Jahren schon die Ufer des Baches im Haselgraben,

einer Thaleinsenkung im Granitboden des Böhmerwaldsystemes. So-

lidago canadensis verbreitet sich seit mehreren Jahren in den Auen
bei Traun auffallend, trotz üeberschwemmungen und grosser Winter-
kälte. Franz Strobl.

Budapest, 10. April 1885.

Ich widmete in „Földrajzi Közlemenyek" einige warme Worte
dem Andenken des verewigten C. v. Sonklar, der in Ungarn ge-

boren (Fehertemplom im Temeser Comitate, 2. December 1816), mit
mir fast bis zu den letzten Tagen in Correspondenz stand. — Son-
klar, der in seinen Werken immer leben wird, ist wohl zu be-

kannt, um seine geographischen Verdienste hier zu bespiechen. Ich

hebe nur Jenes hervor, dass er auch in Ungarn, besonders im Te-
meser, Krassö-Szörenyer und Eisenburger Comitate botanisirte. Er
fand bei Güns den Orobus tuberosus, welcher ausser Siebenbürgen

und Croatien (Creuz!) in Ungarn von keinem anderen Standorte be-

kannt ist. Seine Eeise beschrieb er hier (Jahrg. 1870, p. 78—84)
unter dem Titel „Aus dem Banate", wo er aus den Grebenäcer
Sandpuszte neine Jurinea foliosa Sonkl. erwähnt. Die Pflanze be-

findet sich im Herbare Prof. A. v. Kern er, der mir diese zur

Untersuchung gefälligst übergab. Ich sammelte sie auch auf der

Fontina Fetje bei Kärolifalva (Carlsdorf). Sie ist einem Girsium
pannonicum ähnlich, sonst aber mit J. moUis am nächsten ver-

wandt, aber der Stengel ist beblättert, die Blätter sind ungetbeilt,

länglich, das Anthodium ist noch einmal kleiner und kahler als bei

J. mollis. Die Verdienste von Sonklar verewigt ferner die Salvia

Sonklari Pant. (Oe. B. Z. 1881, Nov.). — Jurinea cyanoides Hirc

(cfr. Oe. B. Z. 1885, p. 122) ist = J. mollis f. macrocephala Pant.

Adnot. p. 45, sie kommt auch bei Triest vor, aber sie ist von J.

mollis specifisch zu trennen. J. moschata (Guss.), unter welchem
Namen diese Pflanze von Huter aus Italien mitgetheilt wurde, soll

nach DC. Prodr. kürzere Stengel haben, als die Blätter. — Bona-
veria Securidaca sah ich seither von Buccari, Trifoliimi striatum

und Vicia hyhrida von Fiume, so könnten sie auch noch bei Buc-
cari vorkommen. v. Borbäs,

Fersonalnotizen.

— Dionys Stur, Ober-Bergrath in Wien, ist zum Director

der Geoloo-ischen Reichsanstalt ernannt worden.
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